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1. Überblick über die berücksichtigten Maßnahmen der 
adaptierten ökosozialen Steuerreform (inklusive des 
Steuermodells zur Entlastung von GeringverdienerInnen) 

Die nachfolgende Darstellung (Tabelle 1) enthält die berücksichtigten Maßnahmen, die in der 

adaptierten Version vom 13.12.2021 der ökosozialen Steuerreform umgesetzt werden sollen. 

Zusätzlich ist auch die Entlastung von GeringverdienerInnen in Form eines Steuermodells bzw. 

einer Beitragssenkung zur Krankenversicherung für Bauern und Selbständige, die nun außerhalb 

der ökosozialen Steuerreform beschlossen werden soll, erfasst. Die budgetrelevanten Werte für 

die CO2-Bepreisung sind den Schätzungen des BMF entnommen und weichen etwas von den 

Schätzungen des Endberichts „Volkswirtschaftliche und fiskalische Effekte der ökosozialen 

Steuerreform“, einer Studie von EcoAustria für das Bundesministerium für Finanzen, 

insbesondere für das Jahr 2023, ab. Damit soll jedoch eine Konsistenz für die 

Wirkungsfolgenabschätzung erreicht werden. Die dargestellten Reformschritte werden für die 

Analyse mit dem Makromodell PuMA herangezogen.  

Tabelle 1: Berücksichtigte Steuerreformmaßnahmen für die Simulation (Beträge in Mio. Euro) 

 

2. Simulationsergebnisse mit PuMA 

Nachfolgend werden die Simulationsergebnisse über die volkswirtschaftlichen und fiskalischen 

Effekte der Reformmaßnahmen der ökosozialen Steuerreform dargestellt. Die Ergebnisse sind 

als Abweichung von einem Basisszenario ohne die Steuerreform zu interpretieren. Es sei darauf 

hingewiesen, dass in der Simulation davon ausgegangen wird, dass die vorliegenden Prognosen 

über die wirtschaftliche Entwicklung weiterhin gültig sind. Insbesondere weitere Lockdowns im 

nächsten oder in darauffolgenden Jahren können zu anderen Ergebnissen führen. Nachfolgend 
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werden die Gesamtergebnisse der Analysepakete 2 bis 5 dargestellt. Dieselbe Vorgangsweise 

wurde auch im Endbericht obig genannter Studie gewählt. Die nachfolgenden Ergebnisse sind 

damit mit Tabelle 19 in obiger Studie zu vergleichen. Tabelle 2 enthält die volkswirtschaftlichen 

Ergebnisse für die adaptierte ökosoziale Steuerreform (ohne Effekte der CO2-Abgabe). Im 

Vergleich mit der ursprünglich vorgelegten Reform sind folgende Änderungen zu berücksichtigen: 

• Die ursprünglich geplante KV-Senkung für GeringverdienerInnen wird als Steuermodell 

implementiert (insbesondere Negativsteuer) und das Volumen auf 711 Mio. Euro 

reduziert 

• Die Eigenstrombefreiung soll das Budget 2024 und 2025 nun mit 55 Mio. Euro bzw. 60 

Mio. Euro anstatt 50 Mio. Euro belasten 

• Das Mietkaufmodell gemeinnütziger Wohnbau tritt bereits mit 01.01.2022 anstatt 2023 

in Kraft  

• Die Start-up Mitarbeiterbeteiligung im Ausmaß von 5 Mio. Euro entfällt 

• Die Öko-Absetzbarkeit von thermischer Sanierung und Heizkesseltausch tritt nun ab 

2023 und nicht 2022 in Kraft 

• Kapitalgewinne beim Verkauf von Kryptowährungen werden ab 2023 besteuert 

• Abgabenbefreiung von Corona-Prämien, welche 2021 ausbezahlt wurden 

Die Simulationsergebnisse finden sich in Tabelle 2. 

Tabelle 2: Volkswirtschaftliche Auswirkungen der Analysepakete 2-5 (ohne CO2-Abgabe) 
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Adaptierungen finden sich auch im ökologischen Teil der ökosozialen Steuerreform. Für die 

Härtefallregelung von besonders hohen Belastungen durch die Ökologisierung sind für die Jahre 

2024 und 2025 statt 125 Mio. Euro bzw. 150 Mio. Euro nun 100 Mio. Euro vorgesehen. Darüber 

hinaus wird von den Schätzungen des BMF über die budgetären Auswirkungen der CO2-

Bepreisung ausgegangen. Dementsprechend ergibt sich ein geringfügig schwächerer 

volkswirtschaftlicher Effekt der Ökologisierung als im Endbericht, siehe Tabelle 3.  

Tabelle 3: Abschätzung der Auswirkungen der CO2-Bepreisung auf BIP und Beschäftigung 

 

Die Auswirkungen der gesamten ökosozialen Steuerreform (inkl. Entlastung von 

GeringverdienerInnen) nach Maßgabe der budgetären Auswirkungen durch das BMF sind in 

Tabelle 4 dargestellt. Die Tabelle ist mit der Tabelle in der Executive Summary des Endberichts 

zu vergleichen. 

Tabelle 4: Auswirkungen der ökosozialen Steuerreform 

 

 


